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Kamstag den 26. M t t n i 183^.

^7ermisOte H7erlautbarnnZkn.
Z. 76a. (2)

Vom Bezirks» Gerichte FlöHnig wird bekannt
gemacht: Os ley auf Ansuchen deS'Herrn Joseph
Eeunig, in die executive Feilbietung der, der Ma»
ria hahin, verwitwet gewesenen Schusterschitsch,
gehörigen, zu Tazcn liegenden, der Domkapitels»
gült Laidach, 5u!, Rcctif^Nr. ^ 2 , dienstbaren gan»
zen Kaufrechtsyube , cum I'ulido inztr^ctc», dann
3er, der Herrfchaft Flödnig, sub. Rectify Nr.
L45 lj2 , unterstehenden Ue,berlantslaische , und
der, ö^b Urb. Nr. 76142, eben dabin dienstba«
ren Wiese ^ubilelc, entlich der, dem Gute Ru ,
zwg, 5ul) Urb. Nr. 8o3> zinsbaren Kaische, eineS
Baumgartensund einer Schmiede, imSchäßungs«
werthe von 6o25ft. 17 kr., wegen schuldigen 525 ss.
42 tr. M . M . gewilliget, und zur Vornahme der.
selben der 9. J u n i , 9. Ju l i und 9. August d. I . ,
jedeSwal von 9 bis ,2 U.hr Vormittags, im Orte
Tazen mit dem Anhange besiimmt rrordcn, daß,
wenn diese Realitäten bei der ersten oder zweiten
Feilbietung nicht um den Schähungswenh oder
darüber an Mann gebracht werden sollten, solche
bei o<r dlitten auch unkr oer. Schützung hintan«
gegeben werden würoen.

Die Kausiustigen und Tabulargtäudiger wer«
ten daher hierzu zu erscheinen eingeladen, und ton»
nen die Licilationsbedingmsse in der Gerichtstanj«
ley taglich einsehen.

Bezirks »Gericht FlZdnig am 7. Ma i iL3o.
A n m e r k u n g . Bei cer ersten Feildietung hat

sich lein Kausiustlger gemelbct.

g . 764. l2) Rr. 1599
S d , c t.

Vom Bezirks. Gerichte der f. f. StaatSherr»
schaft Lack wird dem abwesenden, unbekannt wo
befindlichen Iofcpb IeNenz., hiemit kund gemacht:
Es habe Peter ThaNer die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklärung deS auf seiner, der Staats.
Herrfchaft Lack, sub Nrb. Nr. »33,, dienenden
Ganzdube, sub haus «Nr. »3, in Unterzarz, zu
Gunsten des verstorbenen Thomas Pfeifer haften«
den Schuldscheines, ^ 0 . ,<>. April 5766, int^t).
2. Jun i 1765, pr. 73i fi. 34 kr., und Extabula-
tion diescs Schuldbriefes, bei diesem Gerichte an-
gebracht, und um richterliche Hülfe gebeten»

Nachdem Thomas Pfeifer verstorben, und
von feiner verstorbenen Tochter Agnes, verehe«
lichten Iel lenz, den Sohn Joseph Iellcnz zum
Kindeskinde und Vrbeserben hinterlassen hat, der
Aufenthalt dieses Joseph Iellenz aber diesem Ge»
lichte unbekannt ist, und da er vielleicht aus den
t. f. Grblanden abwesend seyn dmfte, so hat man
auf dtssen Gefahr und Unkosten den Herrn Franz
Zurhaleg allhier, zu ßemem Curator aufgestellt, mit
welchem diese Rechtsfache ordnungsmäßig ausgs»

führt und entschieden werden w i l d , tessen Joseph
ItNenz mit dem Beisohe verständiget w i l d , daß
er allenfalls z« rechter Zeit selbst erscheinen oder
seine Behelfe dem aufglfiellten Curator on Han.
ten zu gedcn, oder sich sich' selbst einen andern 6 u .
rator zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt alle in tiefem Gegen»
stante erforderlichen Schritte einzuleiten, als im
Nidrigen Falle er sich oie aus dieser Versäumniß
de^N7^er7e^^" '^" 2°'^» ftltfi zuzusch«».

Lack den 27. Mai ,83<j.

' ' ^ ^ E d , c . 2 . ^ . < g « .

«̂  c ^ ' ? Vezirks. Gerichte der k. s. Staatsberr.
M a t Lack wird der abwesenden, unbekannt wo hl-
findllcten Erben des vor 3« Jahren verstorbenen
Marx Demfcher̂ , Realttätenbesißerb zu Dörfern
hlermtt allgemein kund gemactl: Es habe Srela
^amn.g, geborne Lusner, als laut Licitation^
Protocol, vom ,4. März .622, verblieben Meiss

t ^ h r e m G,tten G „ .
^ ^ a m « , a gehörigen, dem Gute Ehrenau. ,"b
U ^ 3 l r , ^ . zu !Utenlack, d.enenden ,j3 hude
.ub H ä u s e r . 0 , w Alttnlack, sammt ^
bor, um Vertbe.lung und Zuweisung des Hxecu-
twns. Kaufsch.lllngs an die Tabulargläubiaer aeb^.
ten^ worüber d.e Tagsaßung auf den ̂  A^ust
d. I . , Vormittags um 9 Uhr, in biessaer m l
richtskanzleo anberaumt wurde. ^ ^

Da nun an dieser hübe Mar»' ^ - ^ , ^ »
dem Schuldbriefe, <l<j<^3o August H " , ^
ä. Jänner ,787, mit ,00 ft 8 W i « 1 ^ '
M a r , Demscher verstorben ist, dessen ^ a h r
unbekannt find, so wird Herr Fran, 3 . . ^ , /
ihren Curator ernannt, ^

Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte n/m^
haft zu machen, und überhaupt in die rechts,
chen orinungsmäßigen Wege einzuschseiten w'if.
sen mögen, die sie,ur Verwahrung ihrer Reckte
dienfam finden wurden, widligcns sie sich ̂ e aus
chrer Verabsaumung entstehenden Folaen feld« ....
zuschreiben haben würden. " ^ ' " ^ l zu«

Lack am 2». M a i ,83o.

3- 76S. (3) «. n
E d i c t . ^ ^ . , ^ 6 .

s^ l . ^ ^ Bezirks.Gerichte der f. f. Staatsherr.
sckaft Lack wird dem abwesenden, unbekannt wo
befindlichen Grben des vor 20 Jahren versterbe,
nen Hhomas Semen, hiemit allgemein kund go«
macht: Es habe Spela Iamn ig , geborne Lug.
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ner, als laut Licitatlons. Protocol! vom »4- März
»322, verbliebene Meistbiet^erinn uno Orsteherinn
der ihrem Gatten Gregor Famnig gehörigen, dem
Gute Ehrenau, 5>il) Urb. Nr. »6, zu Altenlack,
dieneulden ,^3 Hübe, sul) Haus > Nr. »", in Al«
tenlack, sammt Zugehör, um Vercheilung und,
Zuweisung des Executions» Kaufschillmgs an die
Tadulargläubiger gebeten, worüder die Tagsayung
auf den »7. August d. I . , Vormittags um 9
I lh r , in hlest^er Gerichtslanzleo anberaumt wur»
de. Da nun an dieser Hude Thomas Semen mit
dem Schuldbriefe vom 1. September 160», int^d.
29. November ,802, mit 20a ft. L. W . intavu«
l i r t , Thomas Semen verstorben ist, dessen Er«
den ader unbekannt ftnd, so wird Herr Franz .^ur«
haleg zu ihrem Ourator ernannt, dessen die Tho»
mag Semenischen Geben zu dem Onde erinnert wer.
den, damit sie allenfalls zu rechter ^eit selbst erschei-
nen, oder dem ernannten (Zurator ihre Rechtssehetfe
an die Hand zu geben, oder sich einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt »n die rechtlichen ordnungs»
mäßigen Wege.elnzuschrelcen wissen mög n, die sie
zur Verwahrung chrer Rechte diensam sinden wer»
den> widrigens sie sich die ous ihrer Verabjäumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben wür-
den. — Lack am 2 i . M a i zL3o.

Z . 726. (3)
V e r p a c h t u n g

des Wein» und Getreid - Z ehentes, dann Zins«
Mostes und Bergpfennings der F. C. Herrschaft

Wipdach.

Der Wein^^igentlich Traudenzehent, Zinsmost
und Bergpfenning un) der Gardenzehent der Herr-
schaft Wlpdach, werden mic Vorbehalt der Ge«
nehmigung von Seite des Hoden k. k. Htadr«
und Landrechces Laibach, als Nuratel«Behörde
dieser Herrschaft/ am 3c>. d. M . , das ist, am
Dienstage nach Ht. Peter und Paul. auf sechs
nächeinander folgende Zähre im Wöge der Ver«
stiigerung m der Kanzle» des herrschaftlichen Vec»
roaltungsamtes versteigert.

Nach dem Durchschnitte dcr lehtverssossenen
l! ' ' Fahre erträgt der Traubenzehent I4U Zuber,
,0 Matz weißen, und 46 Zuber, 10 Maß rothen
Weines, der Fuber zu 52 Maß aerechnct; der
Getreidzehent ader6l Meillnge , n Maß Weizens :
,ä Merllnge? 8 Mah Korns; 77 Merlmge, !2
Mah Gerste, und 692 Merllnge, z5 Mah Kuku.
ruzes. An Zinsmost daben jährlich einzugeben: 53
Zuber, 3a Maß weißen, und 33 Zuber, ^5 Maß
rothen; an Becgpfenning aber, der mu diesem Mo«
lie zugleich eingehoben w n d , »04 ft. 5g 3)4 lr-

Der Traubenzehent., Hinsmost und Berg«
pfenning werden im Ganzen um 369^ ft„ 32 kr.,
und der Getreidzehent um io63 ft. 25 t r . , jedoch
i m Verhältnisse des Ertrages zuerst gemeindknwei,
se, ver Traubenzehenl auch leNerwe>se, in AuZ,
ruf gebracht, und mit eem letzterwähnten »jehen.
te auch die herrschaftlichen Keller zu Golschach, zu
Grsel, zu S t . Veit. nebst einem Dominical-hau»
se und einer Lr-aiä^, und der Keller pc»ä skalo,
nebst der Kellneret zu Wipbach, fs w«e auch tie

bestehende Roboth für die Keller zu Gotschach,
Ecscl und Wipdach verpachtet werden.

Die erstern zwei Keller sind in dem obigen
Ausrulspreife schon einbegriffen, der Keller mit
dem Dominicalhause und der üi-aicla zu S t . Veit ,
und der Keller 5>oc! 8!i3l0, mit der Kellnerey zu
Wipbach aber werden besonders und zwar: Je»
ner um 70 ft. und Dieser um bo ft. zur Verpach«
tung ausgerufen werden.

Die Pachlversteigerung wird an oberwäbn»
tem Tage Vor- und Nachmittags statt baben. Die
Bedingnisse derselben und die Pachtanschläge ton»
nen in der Kanzley des Verwaltungsamtes täg«
lich eingesehen werden.

Perwültungsamt der H. E. Herrschaft W i p :
bach am 6. Jun i »63».

Z. ?52. (3) . Nr. 2L4.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirks» Gerechte Michel»
hätten ?u Krainburg wird hiemit bekannt qe-
macht: Os sey über Ansuchen des Sebastian We-
sovicscher, m gese l̂icher Vertretung seines Wei-
bes Gertraud Wesorilschcr, wltcr Johann Zoff
von Oberfeichting , wegen schuldigen 5c> ft. c. 3. c.,
in die executive Fellvietung des auf dcc, der
Staatsherrschaft Lack, 5iid Urd. Nr. 2190, dienst«
daren » j5 Hude der Mana Foff, in Folge H î«
rathsvercra^ö ä^lo. 4., ilNa^^Iato 5. Jänner iLag,
zu Gunsten des Johann Zoff, sich.rgestcNcen Hu»
blingens pr. 45o ft. Lw. B. Z . , oder 382 st. 5o ss°
D w . , oder 170 st. 33 tr. E. M . gewlNiget, unü
zu deren Vornahme drei Feildieiungs-Tagsatzun-
gen , und z r a r : auf d<n »ä. J u n i , 2. und 26.
Ju l i l- I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
hiesiger GerichlStanzley mit ocm Beisahe anbe»
räumt worden, daß, wenn dieje Forderung bei
der eriken oder zweiten Tagsatzung um den Nenn<
werth pr. »70 ft. 53 l r . , mcht an Mann gebracht
werden könnt;, selbe bei der dritten auch untcc
dcmselden hintangegeben werben würde.

Dessen die Äaussliedhader m'.t dem Beifügen
verständiget werden, daß die dithfälllgen Llcira«
tionsbedingnisse täglich in hiesiger Gerichtskanzley
eingesehen weroen lönnen.

Vereintes Bezirks-Gericht Michelfiätten zu
Krainburg den »b. M a i i63o.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Tagfatzung hat

sich tcin Kaufsiiebhader gemeldet.

s- 754. (3) Nr. 53Z.
T d i c t.

Von dem Bezirks. Gerichte zu Egg ob Pod»
petsch, als Abhandlungs - Instanz, werden atle
Jene, welche auf den Verlaß des zu Goritschza
bei Wildenegg, am 20. Jänner d. I . , verstorbe»
netlHalbbüblers, Matthäus Kozi, einen Anspruch
oder sonstige Forderung zu stellen gedenken, zu der
dießfalls auf den 2 l . Ju l i l bäo , Vormittags
um 9 Uhr hierorts anberaumten Liquidations-
Tagfahung mic Bezug auf den §. 3 l 4 b. G. B.>
zu erscheinen hlemtt vorgeladen.

Bezirks'Gericht zu Egg ob Podpetfch am
20. Mai Kä5o.
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Z. ?5,. (3) N r . LZ?.

F e i l b i e t u n g s « E d i c t .
Von dem vereinten Bezirks»Gcnchte Michel-

statten zu Kraindurq wird biemit bekannt gegeben:
l3ö sey über Ansuchen des Lorenz Rechderger von
Oderfernig, wider den Johann^ Vombcrger von
Niederfeld, puncw schuldigen ?5 si. 3 i 2)4 fr. c:.
8. c., in die executive Feilbietung des, dem Le^«
tern gehörigen/ zu Niederfelo gelegenen, dem
Gut S termol i , 5ul> Ur!). Nr. ^5 , dienstbaren,
gerichtlich auf 26« ft. 47 lr. geschaßten Ueberlands,
ackers, u ko l pe r l ^u^a , sammt An» und ^uge-
hcr gel'ciNlqet, und deren Vornabme auf den 34.
J u l i , 14. August und i4- September l. I - , jedes-
mal Vormittags um y Udc, lm Orte der Reali«
tät mildem Veisatzeanberaumt rrocden, ^aß, wenn
besagter Acker weder bei der ersten noch dci der
zrreitenFeilbietungstagsatzuna um den ^cdätzungs«
rrerth oder darüber an Mann gebracht werden
tonnte, solcher bei der drillen auch unter demsel-
ben hintangegeden werden würde.

Wozu oie Kauflustigen, und insbesondere die
Tabular. Gläubiger m't dem Aeisaye zu erschei.
nen eingeladen werden, daß die dlchfälli^en Li«
citationsdedingniffe täglich in hiesiger Gecichlstanz.
lei eingesehen rrerden tonnen.

Vereintes BeznlS «bericht Michklstätten zu
Krainburg den ä- Juni iL5o.

Z. 74a. (3) N?. L20.
S d i c t.

I n der Erecutionssache des Franz Ianeschizh
gegen Carl Niklas Heuler von Neumarkl l , wegen
schuldigen 2n8 ft. »2 sr. c. 8. c.,werden zur Vornah»
me der öffentlichen Feildletung der, vcm Trstern in
die Execution gebogenen, zusammen auf3o3 ft. 2c> kr.
gerichtlich geschätzten fahrenden Güter des Schuld»
ners/ a ls : zweier großen Mastochsen, vierer Melk,
tube, zweier dreijährigen Kalbizinnen und eines
dreijährigen Ochsens, einer schwarzen S t u l l e ,
zweier einspännigen, und eines dcppellpännigen
Wagens, einer Kalesche sammt Polster und Sprlh»
letec, dann einer Wagentripve: die diehfälUgen
Termine auf den 3-, »7. und 3». J u l i d. I . ,
jederzett Vormittags um ,0 Uhr, am Platze zu Neu«
mar tc l , mit dem Beisave bestimmt, daß jene
Gegenstände, welche bei dem ersten und zweiten
Termine, um den Schähungswerth oder darüber
nicht an Mann gebracht werden soNten, selbe bei
dem dritten Terrmne auch unter demselben hint,
angegeben werden.

Wozu sämmtliche Kaufsliebhaber mi t dem
vorgeladen werden, daß derMelstboth sogleich baar
bezahlt werden müsse.

Vereintes Bezirks-Gericht Radmannsdolf
den »6. Jun i lL3a.

Z. 753. (3) Nr. 425.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte Idria
wird in Folge ExecuNonsführung der Agnes
Wogathey von Salrach, dle dem Blasius Wo-

gathev gehörige, zu Gtaravaß, Hauszahl z,
liegende, der Pfarrgült Scnrach, 8ut> Urb.
N r . i , zmebar?, auf 2y l fi. 25 kr. gericht,
llch geschätzten Kalsche, dann mchrere ebenfalls
dem Executen Blasius Wogathey gehörigen,
auf 70 fi< 11 kr. geschätzten Fährnisse, bei den
mit dlesgerlchtllchem Bescheide vom 8. J u n i
l. I , Zahl / .25, auf den g. J u l i , 9. Au-
gust und 7. September l. I . , Früh 9 U h r ,
jedesmal im Orte der Realität zu Starauaß,
Hauszahl ^ , anberaumten Fellbietungstag-
satzungcn mildem Beisätze ausgcboten, daß,
wenn benannte Realität sammt Fährnissen bet
der ersten- oder zwrtten Fcllbletungstagsatzung
Nicht um oder über den Schätzwerlh verkauft
werden könnte, solche bet der dritten Feilble-
tungstagsatzung auch unter dem Gchätzwerthe
an den Meistbietenden hlntangegeben werde.

Die Licitationsbedlngmsse liegen in dieser
Gerichcek^nzlci zur Emsichi.

K. K. Be^lrks>Gerlcht Id r ia am <8.
Jun i i63a.

Z. ?5o. (3)

Endesgefertigter gibt sich die Ehre der
hochwürdigcn Geistlichkeit hicmit die ergeben-
ste Anzeige zu machen: daß er gegenwärtigen
Markt sein Gewölbe mit allen Arten von Kir -
chcngerathen, nach dem neuesten Geschmacke ge-
arbeitet, versehen, und selbe um herabgesetzte,
möglichst txllige Preise, verkaufen wird. I n -
dem er sich zu jeder derlei Art Bestellungen be-
siens empfiehlt, versicherter auch prompte Be-
dienung in Reparaturen von alten, verdorbe-
nen und zerbrochenen Gegcnstäden, desgleichen
im Versilbern und Vergolden, wie auch im Ver-
golden und Repariren von Wetterableitern, und
schmeichelt sich daher Jedermann zur vollkom-
mensten Zufriedenheit bedienen zu können.

Laibach am 22. Jun i i83o.

Joseph Ignaz Schulz,
Gürtler- und Süberarbeiter-Meister,

am Ecke der ^Vchustcrbrücke.

z.Z. 645. (3)
Inder StadtRadmannsdorfist dasHauö,

Nr . 1 , bestehend zu ebener Erde aus zwei
Handgewölben und einem Keller; im ersten
Stocke aus vier Zimmer, einer Küche unA
einem Speisgewölbe, sammt Garten, au?
frever Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Peter Stragge-
n i g , Bierbrauer in Stein. 5,



VrännweratisNK - Anzeige.

HWa mit Ende dieses Monates sich das halbjahrige Abonnement auf die NZkbZ^

chep L e i t u n g schließet, so werden die ?. L. Herren Pranumeranten ergebenst ersucht, ihre

Bestellungen auf obcngenannte Zeitung für das folgende Semester, noch im Lauft d. M .

an das unterzeichnete Zeitungs - Comptoir gefalligst einzusenden, um die Auftage nach der

Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pfiicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des

I n - und Auslandes, so schnell als möglrch, aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-

fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu las-

sen, was nur immer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das.

Ml lv r ische N l H t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher -erscheint, wird ge-

lungene Gedichte, Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsatze

enthalten. Zu dem Ende ladet die Redaction die Herren Literatoren em, sie mit ihren

schatzbaren Beitragen zu unterstützen.

Der Pranumeratlons-Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die Aaibacher 53eituttg mtt dem Ullyrischen Vlat te und sämmtncĥ
Beilagen kostet:

ganzjährig im Comptoir . . ° . . 6 st. 30kr. halbjährig im ̂ ompt. mit Souvert 3 st. 45 kr.
halbjährig 6etw . . . . . 3 „ 15 „ ganzjährig mit Ver Dost. portofrei 9 ., — „
ganzjährig 6etto mit Sondert 7 « 30 „ halbjährig äeuo ljeuo 4 „ 30 ^

Das Al lAr ische V l a t t wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Preis ist:

im Comptoir ganzjährig 2 st. —kr. mit Soubert halbjährig . . . . . . 1st. IZkr.
halbjährig 1 » — „ mit ver Post jährlich 3 „ _- ,

mit Sondert jährlich . . . . . . . 2 „ 30 » halbjährig . ^ . . . . I „ 30 ^

Die löbl. k. k. Postamter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.
k, k. Ober- Postamts - Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatt erscheint, wie bisher,

zweimal in der Woche, nämlich alle D i e n s t - und W y n m r s t a S ; das Illprische Blatt,

dem das Amts- und Intelllgenzblatt beigelegt wird, aber alle KamstZt te .

Jene ?. I ' . Herren Pranumeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragm
wünschen, zahlen dafür halbjahrig 20 kr.

kaibach im Juni 183K

Gdel von RleittlmaZrMos
Antungs-Somzttoir.
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Vermischte Verlautbarungen.

2 - 787. (») ^ . ^ r * ^ '
F e l l b i e t u n g s - E d l c t -

V o n dem Bezirks«Gerichte zu Neutzeg
wird hiemit bekannt gemacht: Es fey über An ,
suchendes korenzLentschegvon vonsku , unter
Vertretung des Herrn Dr. Repeschitfch, wider
Anton Gertscher von Pilzichberg, wegen schuldi-
gen 2 i3 st. nebst Interessen und Unkosten,
in die öffentliche Versteigerung der, dem Letz,
tern gehörigen, in Pillichherg liegenden, der
Pfarrgül l Scharfenberg, 8ük Reetif. N r . 5 i ,
dienstbaren, auf 5^5 fi. gerichtlich geschätzten,
und bereits in Execution gezogenen; aber auch
hei der dritten Feilbietung nicht an Mann ge-
brachten ganzen Kaufrechtshube, nach Maßga-
be des hohen Hofdecretes vom 3. September
»764, bel emcr einzigen Feilbietung/ gewilli,
get worden.

Die dießfallige Feilbietungs-Tagjatzung
wird auf den i 5 . I u l l l . I . , Vormittags von
9 bis 12 Uhr , im Orte der Reatltät nnt dem
Anhange anberaumt, daß, wenn diese Reali»
tät nicht um oder über den Schatzungswerlh
veräußert werden könnte, dieselbe auch unter der
Schätzung hmtangegeben werden würde. Wozu
d«3 Kauflustigen hicmit eingeladen werden.

Dle gerichtliche Schätzung, der Grund-
buchsextract und die Licitatlsns-Bedingniffe
sind täglich in dcn gewöhnltchen AmtsstunVen
Hieramts einzusehen.

Bezirks- Gerlcht Neudeg am 3. Jun i i63c>.

Z. 767. (2) Nr. »62?.
A m o r t i s a t i o n s . E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte der k. t. Etaatsherr.
schüft Lack wird hiemit allgemein tund gemacht:
Man habe üder Ansuchen der Frau Katbarina
Kassner von Laidach, als Erbinn ihreö rcistorbe«
nen Vaters Nikolaus Klementschitfch, Beschers
des in der Stadt Lack, hauszahl 124, liegenden
Hauses, in die Ausfertigung der auf diesem hause
haftenden, angeblich in Verlust gerathenen Ur-
kunden, als:

a> des Ehevertrages/ 66«. et intad. 20. Ns«
oember 178«, mit 60a fl. L. W , / zu Gun»
sten der Theresia KlementsHitsch;

b.) des Schuldbriefes, zu Gunsten des Nikolaus
und Theresia Klementschttseben Kinder, ääa.
6̂  inlab. 9. März »790, pr. 255 ft.; und
endlich

e.) des Schnlddriefes, zu Gunsten ebenderselben,
ääo. et iniab, 27. Jänner »807 pr. »76 ft.,
gewilUget.

Es werten daher aNe Jene, die auf diefe
«n̂ edUch Verlornen Urkunden ein Recht zu haben
vermeinen, biemit aufgefordert, binnen einem
Iabre, feHs Wocden und d?ci Tagen, ihre An-
splüche fo gewiß hier anzumelden, witrigensnach

Vellauf dieser Zeit über ferneres Ansuchen t « be-
nannten Ulkunden sammt den IntatulalionSc«?^
fiearen für nuN, nichtig und kraftlos ektlärt rrer-

Benrtö'Gericht Staatöheilschaft Lack am 27,
M a i >L3<5.

Z . 755. (H) E. Nr. 3g2 et 1Z53.
S d i c t<

Vom Bezirts «Gerichte Rupeitshof zu Neu.
fiadtl wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht?
Es sey auf Ansuchen deS Herrn Johann Each, als
Cessionär des Herrn Peter Koffer zu S t . lobst,
wider Maria KuM in zu Kandla, mn Beschelde
vom ».Febluar iLZv, Nl .3g2, wegen dem Exe«
cutionsführer fchnldigen Z4 fi.^ojv Zmsen c .^c . ,
in die executive Versteigerung des, dem Gure
Stauden, 5ud Dominical.Nr. 25 et 24, dienstba«
ren Ackers, im Schähungswerthe pr. ^ou fi. g2«
williget, hiczu drei Termine, als: der 24. J u l i ,
25. August und 25. Ecptem.ber »32o, sicts Früh
um 9 Uhr, im Orte Kandia mit dem wettern
Bemerken bestimmt rrorden, daß, fa?ls dieses
Reale weder bei der ersten noch zweiten Verstei,
gcrung um oder über den Söähungörrerth an
Mann gebracht werten lcnnte, selbes bei 3er
dritten auch unter demselben hintangegeben wer-
den rrürde. , _

Wozu alle Kauftuftigen an obbenonnten Ta«
gen mit dem Bemerken vorgeladen'werden, daß
die diehfäNigen Licitationskedingniffe aNhier zu
den gewöhnlichen AmtZstunden eingesehen weiden
tonnen.

Neustadt! am 5». Februar »L5o.

3. 75s, (3) E d i c t . Nr. 2204.
Vom Bezirks« Gerichte Rupertshsf zu Neu-

stadtl wiro zur aNgemtlnen Kenntniß gebracht: Ts
sey über Ansuchen der Eheleute Johann und
Anna Kuß von Iablan, mit Bescheide, t!cw«
»9. Ma i i35o, Nr. »204, in die executive FeU-
bielung der, dem Anton Supantschitfch von E t .
Georgen gehörigen, dem Gute Weinhof, ^id
Urb. Nr. 237, e-t Rectif. Nr. 20», dienstbaren
» i j 4 hübe, im gerichtlichen Schähungswelche
pr. 5oo ft., Wohn-und Wirthfchaftsgebäude pr°
3oo> fi., »oo Mierling Waiyen 5 2 ft. pr. 200 ft. und
5o Mierling Korn 2 , ft-, pl. 5o ft. gewiNiget, und
hiezu drei Termine, als: der ^3. Ju l i , '3. Au«
kuft und l^l. September ,L2o, Früh um 9 Uhr/
im Orte S t . Georgen, wegen aus dem gericht»
lichen Vergleiche vom 6. Jul i 1620, schuldigen
l2oo ss. 5o jo Zinsen c. 5. c., mit dem Anhan»
ae bestimmt worden, daß, faNS dleses Reale und
Msbilare weder bei der ersten noch zweiten Ver«
steiaelung um oder über den Schähungsweltd an
Mann gebracht werden tonnte, selbes bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben wer»

Wozu alle Kauflustigen mit dem Bemerken
an obbenannten Tagen vorgeladen werten, daß
sie die Licitcttionsdedinanisse zu den gewöhnlichen
AmMunlcn alidiel einsehen tönn«n.

Bezirks. GeMt Rupertshsf zu Vlcustadtl am
,g. Mai lL3o,

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 76. d. 26. Juni iSZo.)
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3. M. (!>
Unterzeichneter macht er^ebenst bekannt,

daß bei ihm verschiedene lacklvte Lederarterr, als:
grün und schwarz lackn'tes Kuhleder, dann
Kalb- und Schafleder, wie auch verschiedene
Gattungen Mützenschirme, ganze Ezakos-. Gar-
nituren, Riemen u. d. gl. zu haben sind.
Auch werden Leder, alte Ezakos, Patronta-
schen :c. zum Lackiren angenommen. Zugleich
sind auch biegsame und schnell trocknende Le-
der-Lacke, welche feurig glänzen und nie brechen
oderabspnngen, um fthr billigen Preiszuhaben.

A l o y s R a s p o t n i g ,
Ledevlackirer.

Z. 789. (1)
^ Beie insr Bezirks-Herrschaft wird ein

^Steuereinnehmer, der wegen des kleinen Be-
zirkes auch dos Geschäft emes politischen Amts-
schreibers zu besorgen hat, aufgenommen. Die
Compctenten haben sich persönlich, oder inpor-
tofreyen Brlefsn, an Herrn Dr. Andreas Na-
preth zu Laldach, zu verwenden.

Z. M . (1) " "
W o h n u n g zu vergeben.

I m Hause Nr. 28, am Congreß-
Platze, ist für Michael: eine Woh-
nung im ersten Stocke, bestehend m
vier Zimmern, mit der Aussicht auf
den Burgplatz und in die Stern-Al-
lee^ dann, einer Küche, Speis-, Kel-
ler und Holzlege, und einer Dach-
kammer, zu vergeben.

Nähsre Auskunft ertheilt der
Hauseigenthümcr.

Ferd. Ios . Schmisdt .

Z. 766. (2)

Andreas C^rießlsr
a ll s

S r ä t5.
hat seine Niederlage im Gewölbe des Herrn
M t ' . UMaK'sche-n Hauses am Schulplatze,
der k. k. Hauptwachc gegenüber, und empfiehlt
sich gegenwärtigen P erer u. P a u l i M a r k t
mit eincm wohl affortirten Lager von Nürnber-
ger und Galanterie-Waaren zu den möglichst
billigsten Preisen.
Auch bekömmt man bei ihm sehr guten echten

Gratzer Choccolade eigener Erzeugniß
d a s P f u n d ^ ^ l n t t V a n l l l e ^ 1 fi.20kr. CM.

^ ,, ? ^ „ äeuo a — „ 5 4 . ? ?,

2^ 773. (2)
Die Endesgefertigte macht die. gchorsan^

ste Anzeige, daß sie mit hoher Bewilligung
das Hafnergewerbe ihres verstorbenen Gatten,
Johann. Rastner, fortführen werde. ^>le hofft
durch Verschreibung geschickte^ und zur Ver-
fertigung aller Gattungen von Zimmerofen
nach dem neuesten Geschmacke, tauglicher Ind i -
viduen, den guten Ruf ihres verstorbenen Ehe-
gatten auch ferner noch zu verdienen , und sich
des geschenkten Vertrauens würdig zu machen.
Jede Bestellung wird auf das Pünktlichste und
um den billigsten Prels besorgt.

Laibach den 20. Juni i3Zo.
A n to n i a R astner ,

Hafnermeisters-Witwe, wohnhaft hinter
der ^Vchießstatte, N r . 79.

Z . 769. (2)
Z i m m e r zu v e r m i e t h e n .

I m Hause Nr . 269, in der Spital-Gas-
se, ist, ein Quartier im zweiten Stocke, beste-
hend aus zwel Zimmern, Küche, Speisekam-
mer, Holzgcwölbe und Dachkammer, auf künf-
tigen Michaeli, zu vergeben.

Das Nähere erfahrt man bei der Haus'
eigenthümerinn.

Z. 7Z9- (3)
L l t e r ar ische A n z e i g e .

Bei dem Buchbinder J o h a n n K l em ens ist
neu erschienen das Erbauungsbuch von der
Nachfolge Mariens, in das Kramifche übersetzt

von dem Herrn F r i e d r i c h B a r a g a ,
bet i t te l t :

Od pozlieshvanj,a in posnemanja Matere
Boshje.

Dieies vortreffliche Buch verdient von je-
dem Christen gelesen zu werden. Jede zart
fühlende, fromme, von der Religion Jesu
wahrhaft durchdrungene Eeele wird in den er-
habensten Tugenden derhochbegnadlgsten Jung-
frau und Mutter Gottes, den reinstsn Tp»e-
ge! des Herzens Jesu selbst finden, zur Nach,
ahmung mächtig gereizt, und dadurch am
sichersten und auf dem kürzesten Wege zu dem
gelangen, der allein das Zlel und der Zweck
des Daseyns und des Gtrebcns des Men-
schen ist.

Das Buck ist 418 Seiten stark, und ko-
stet mit Rück' Eckleder ^5 kr., steif 56 kr,, ganz
,M Leder mit Schuber 1 ft. to kr.

Auch ist !itl>cll>,i5 olllolorum »lioscesis
I^al)3ccn5l5 brsviario gääuoi'uiu vom Jahre
1619, bel ihm zu haben.


